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PERSÖNLICHES
Hyrishah und Vehbi Bajrami, Fabrik-
straße 41, Dettingen, feiern heute, Mon-
tag, 18. Dezember, ihre goldene Hoch-
zeit.

Unfall – Drei Verletzte auf
der Bundesstraße 28

Suche nach
einem Kind

NECKARTENZLINGEN. Eine Schwerver-
letzte, zwei Leichtverletzte und 17 000
Euro Sachschaden forderte ein Verkehrs-
unfall, der sich am Samstag gegen 18.15
Uhr an der Einfahrt der B 312 auf Höhe
Neckartenzlingen ereignete. Eine 22-jäh-
rige Fahrerin eines Ford Fiesta fuhr an
der Einfahrt Neckartenzlingen auf die
B 312 ein und beachtete hierbei nicht die
Vorfahrt eines 32-Jährigen, der mit sei-
nem BMW in Richtung Stuttgart fuhr. Es
kam zur Kollision beider Fahrzeuge. Der
Fiesta wurde durch den Aufprall auf die
Gegenfahrbahn geschleudert, wo er fron-
tal mit einem in Richtung Reutlingen fah-
renden Ford Galaxy zusammenstieß.

Bei dem Unfall wurde die 22-jährige
Fiestafahrerin schwer verletzt. Die 39-
jährige Fahrerin des Galaxy und ihre 12-
jährige Tochter erlitten leichte Verlet-
zungen. Alle drei Personen, so die Poli-
zei weiter, wurden mit Rettungswagen in
eine Klinik eingeliefert.

Wohlbehalten bei der Tante

Da der Verdacht bestand, dass bei
dem Unfall aus dem Wagen der 22-Jähri-
gen die fünfjährige Tochter herausge-
schleudert wurde, das Mädchen aber an
der Unfallstelle nicht gefunden werden
konnte, wurde eine Suchaktion nach
dem Kind eingeleitet. Im Bereich der Un-
fallstelle beteiligte sich ein Polizeihub-
schrauber mit einer Wärmebildkamera
und eine Rettungshundestaffel an der Su-
che. Parallel laufende Ermittlungen der
Polizei ergaben dann, dass sich das Mäd-
chen wohlbehalten in der Obhut ihrer
Tante befanf und zum Unfallzeitpunkt
nicht im Wagen ihrer Mutter war. Die
B 312 war für die Dauer der Unfallaufnah-
me und der Bergungsarbeiten für rund
eineinhalb Stunden zwischen Neckartail-
fingen und Riederich voll gesperrt. (pd)

Volksbank richtet
Container ein

WALDDORFHÄSLACH. Die Volksbank
Reutlingen errichtet auf dem ehemaligen
Trautwein-Gelände an der Landstraße in
Häslach einen kleinen Selbstbedienungs-
pavillon. In dem Container wird ein
Geldausgabeautomat und ein Kontoaus-
zugsdrucker installiert. Der Pavillon, zu
dem auch zwei Stellplätze gehören, soll
keine Dauereinrichtung sein und wieder
verschwinden, wenn das Gelände, das
im Besitz der Volksbank ist, wieder be-
baut wird. Der Gemeinderat stimmte der
Aufstellung des Containers für eine Zeit
von fünf Jahren zu. (vit)

Gretel« oder »Schneewittchen und die
sieben Zwerge« als Waldbewohner vor-
stellen können.

Scharen von Spaziergängern zog es in
den Wald, manche von ihnen nahmen
einen Tannenbaum als Erinnerung mit,
denn die gab es wieder vor Ort zu kau-
fen. »Toll, wie alle mitmachen, sowas
geht nur gemeinsam«, so Organisator Ar-
min Gaiser zum Waldweihnachtsmarkt
in freier Natur, dort, wo sich sonst Fuchs
und Hase Gute Nacht sagen. (mar)

Waldweihnacht – Der Weg nach draußen in den Wald zwischen Gniebel und Rübgarten
lohnt sich jedes Jahr. Schönbuchfeuer und Märchenwald für ursprüngliche Weihnachten

Bodenständig und naturnah
PLIEZHAUSEN. Der Weihnachtsmann
kam am Samstag nicht von draußen vom
Walde her, sondern fuhr in ihn hinein
zum kleinen Waldweihnachtsmarkt un-
ter Bäumen, den SSV Rübgarten und SV
Gniebel nun schon zum vierten Mal or-
ganisierten und damit offensichtlich den
Wunsch vieler Besucher erfüllen, einen
Weihnachtsmarkt zu bieten, der sich un-
terscheidet von dem, was sonst üblich
ist.

Die Einzigen, die diesen Markt weit-
räumig meiden sollten, sind Wildschwei-
ne, denn die werden verarbeitet zu Gu-
lasch und anderen sehr gefragten Spezia-
litäten. Jäger Thomas Schälling führte
Kinder durch den Wald und erklärte ih-
nen das Leben der Tiere und Pflanzen.

Jagdhornbläser

»Bodenständig und naturnah« ist die-
ser kleine Weihnachtsmarkt, wie Horst
Nonnenmacher es ausdrückte, was sich
auch daran zeige, dass heimische Pro-
dukte angeboten werden wie das
»Schönbuchfeuer«, ein heißer mit Was-
ser verdünnter Schlehenlikör oder ver-
flüssigte hochprozentige Mirabellen, die
nur wenige hundert Meter weiter ent-
fernt geerntet wurden.

Die drei Sorten Obstlikör waren
schnell ausverkauft wie auch viele selbst
gebastelte Geschenkartikel ihre Abneh-
mer fanden. Stilecht fuhr der Weih-
nachtsmann mit Pferd und Wagen in den
Wald, um die Kinder zu beschenken. Der
Walddorfer Kinderchor und die Jagd-
hornbläser der ortsansässigen Jäger-
schaft bekamen viel Beifall für die musi-
kalische Bereicherung einer nahezu mär-
chenhaften Kulisse, in der sich phanta-
sievolle Besucher durchaus »Hänsel und

Stimmungsvolle Waldweihnacht zwischen Rübgarten und Gniebel. FOTO: MAR

Lkw kontra Pkw
NECKARTENZLINGEN. Zu ei-
nem Auffahrunfall kam es am
Freitag gegen 15.20 Uhr in Ne-
ckartenzlingen auf der Stuttgar-
ter Straße in Fahrtrichtung
Pliezhausen. Ein 26-jähriger
Lkw-Fahrer aus Stuttgart be-
merkte zu spät, dass ein vor
ihm fahrender 57-Jähriger aus
Winterbach verkehrsbedingt

anhalten musste. Es kam zur
Kollision. Durch die Wucht des
Aufpralls wurde die 55-jährige
Beifahrerin im Pkw leicht ver-
letzt. Da aus dem Lkw Kühlwas-
ser und Öl ausliefen, rückte die
Feuerwehr Neckartenzlingen
mit einem Fahrzeug und fünf
Mann aus. Der Sachschaden
liegt bei rund 11 5000 Euro.

Film verkürzt Wartezeit
METZINGEN. Der Förderverein
Kino und Kultur in Metzingen
will wieder die Wartezeit auf
das Christkind verkürzen. Am
Samstag, 23. Dezember, um 11
Uhr zeigt der Verein deshalb im
Luna-Filmtheater »Die wilden
Kerle 3«. Wieder ein Film, zu
dem Kinder ihre Eltern mitbrin-
gen können. So können sie sich

gemeinsam im Kino von den
Weihnachtsvorbereitungen er-
holen, heißt es in der Ankündi-
gung.

Für Menschen bis zur Größe
von anderthalb Metern beträgt
der Eintritt 1,50 Euro, wer län-
ger ist, muss zwei Euro bezah-
len, um ins Luna-Filmtheater zu
kommen. (a)

Gottesdienst
DETTINGEN. Der Weihnachts-
Gottesdienst der Grundschüler
der Uhlandschule in Dettingen
ist am Dienstag, 19. Dezember,
um 17 Uhr. Zum Gottesdienst in
der evangelischen Stiftskirche
sind natütlich Eltern, Großel-
tern und Freunde der Schüler
sowie die Bevölkerung willkom-
men. (v)

Benefiz-Konzert
für die Orgel

BAD URACH. Einen Tag vor dem Heili-
gen Abend; Samstag, 23. Dezember, las-
sen um 19.30 Uhr in der katholischen
Kirche St. Josef in Bad Urach Nastassja
Knittel (Sopran) und Dr. Heinz Knittel
(Tenor), Jochen Schmid (Bariton) und
das Männer-Doppel-Quartett Lonsingen
mit weihnachtlichen Liedern und Arien
die Adventszeit ausklingen und stimmen
damit auf das Weihnachtsfest ein. An der
Orgel begleitet sie Jürgen Knöpfler. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind für die Re-
novierung der Orgel in St. Josef be-
stimmt. Zuvor ist um 18 Uhr Messe. (v)

Snowboard und
Freestyle-Kurse

METZINGEN. Die Skischule der Skizunft
Metzingen bietet an den Samstagen, 14.,
21. und 28. Januar, Ski-, Snowboard-
und Freestyle-Board-Kurse im Tannhei-
mer Tal an. Teilnehmen können Kinder
ab vier Jahren, Jugendliche und Erwach-
sene, vom Anfänger bis zum Fortge-
schrittenen. Anmeldung dazu ist bis 11.
Januar, bei Sport Vohrer in Metzingen,
Ski Brodbeck in Neuhausen oder im In-
ternet. (v)

0 71 23/1 43 85
www.die-skizunft.de

Weihnachtsmarkt – Klein aber fein: Im idyllischen Glems ist Begegnung und Gespräch wichtiger als Konsumrausch

Krippenspiel und Glühwein-Vielfalt

Hoch die Tassen: Dörfliche Gastfreundschaft und vielfältige Glühwein-Kreationen prägen den Weihnachtsmarkt in Glems. FOTO: SANDER
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METZINGEN-GLEMS. Auch wenn es in
fast jedem Ort einen Weihnachtsmarkt
gibt, zieht es doch immer Leute aus um-
liegenden Orten nach Glems. Dort schei-
nen in der Adventszeit die Uhren stillzu-
stehen und Besinnlichkeit kehrt ein.

Kein hektischer Trubel, sondern dörf-
liche Gemeinschaft und Gastfreund-
schaft prägen das zweitägige weihnacht-
liche Dorf mit ausschließlich örtlichen
Anbietern. »Der Glemser Weihnachts-
markt ist heimelig, familiär«, beschreibt
es Renate Thiem und weist dabei auf die
malerische Gebirgskulisse über dem Ein-
gang hin, der nur noch Raureif oder
Schnee zur kompletten Idylle fehlten.

So klein der Markt ist, so groß ist die
Glühweinvielfalt in Glems. Sie gehört ne-
ben dem außergewöhnlichen Krippen-
spiel mit Glemser Kindern und Tieren
unter Leitung von Anette Wohlfarth und
den Eigenprodukten aus dem Ort zu den
typischen Kennzeichen dieses Weih-
nachtsdorfes.

Produkte aus Streuobstwiesen

Glühmost und Apfelchips aus Glem-
ser Streuobstwiesen sind außerdem et-
was, das es woanders nicht gibt. Auch
die Apfel-Tomaten-Marmelade von Elke
Kurz und andere Spezialitäten tragen
dazu bei, dass viele Besucher speziell auf
den Glemser Weihnachtsmarkt kommen.

Lange allein ist hier zudem niemand,
Kontakte sind an den Ständen schnell ge-
schlossen. Begegnung und Gespräch
sind hier wichtiger als der Konsum-
rausch.

Beschaulicher Bummel

»Etwas mehr Musik« wünscht sich al-
lerdings Ortsvorsteher Andreas Seiz für
den zehnten Markt im nächsten Jahr, na-
türlich kein Konservengedudel, sondern
weihnachtliche Instrumentalbegleitung
für einen beschaulichen Bummel, der
durchaus länger dauern kann als auf gro-
ßen Märkten, weil alle paar Meter je-
mand grüßt und auf ein Schwätzchen ein
paar Minuten verweilt. (GEA)

Lebendiges Krippenspiel beim Glemser Weih-
nachtsmarkt.

HAUS AM SCHULBERG

Montag, 18. Dezember: 10 Uhr Osteoporo-
segymnastik (vhs) im Clubraum.

Dienstag, 19. Dezember: 10 Uhr Fit durch
Bewegung im Clubraum, 14 Uhr Handar-
beitskreis im Café Kännle.

Mittwoch, 20. Dezember: 14 Uhr Malgrup-
pe im Clubraum, 14 Uhr kreatives Tonen
in der Werkstatt.

Donnerstag, 21. Dezember: 14 Uhr Be-
treuungsgruppe im Clubraum, Bewoh-
nerweihnachtsfeier, Café Kännle, 19 Uhr
Weihnachtssingen des Gesangvereins
»Harmonie«, Atrium.

Das Café Kännle ist als öffentliches Café
für Gäste jeden Alters geöffnet – diens-
tags bis donnerstags von 14 bis 17 Uhr.
Die IAV-Stelle ist von montags bis don-
nerstags von 8.15 bis 12 Uhr sowie don-
nerstags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. An-
sprechpartnerin ist Diplom-Sozialarbei-
terin Andrea Wiese. Sie berät unentgelt-
lich und unter Wahrung der Schweige-
pflicht alle, die sich für die Angebote und
Möglichkeiten der Betreuung und Ver-
sorgung alter Menschen interessieren
oder für sich selbst oder Angehörige
nach einem Krankenhausaufenthalt Un-
terstützung suchen.

0 71 27/98 00 15

FREIZEIT UND BILDUNG


